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Elisa Bach, Melvin Schlaak und Tim Mielke 
Rollstuhlgerechte Fabrik
Die Gestaltung rollstuhlgerechter Fabriken ist ein wichtiger Schritt für Inklusion und Teil-
habe im Produktionsumfeld. Der Beitrag zeigt ein praxisnahes Konzept zur barrierefreien 
Arbeitsplatzgestaltung mithilfe digitaler Planungstools und virtueller Realität. Ziel ist es, 
Fabriken so zu planen, dass Menschen, die einen Rollstuhl nutzen jeden Arbeitsplatz ohne 
Barrieren besetzen können. Die vorgestellten Methoden ermöglichen eine frühzeitige und rea-
litätsnahe Planung rollstuhlgerechter Fabriken.

Johanna M. Werz et al.: 
Transparente KI gestalten – Vertrauen und Nutzung erhöhen
Der Einsatz von KI ist für den Erfolg der deutschen Industrie zunehmend relevant. Leistung und Transparenz sind 
zentrale Faktoren für Vertrauen und Nutzung von KI. Im Projekt FAIRWork wurden Anforderungen an und die Wir-
kung von Transparenz bei Nutzenden ohne KI-Expertise untersucht, wobei sich zeigte, dass Transparenz wichtig ist, 
um Vertrauen aufzubauen und es im Fehlerfall zu bewahren. Sie muss zielgruppengerecht umgesetzt werden und 
Verständnis über technische Erklärungen priorisieren, woraus sich Implikationen zur Einführung und Gestaltung 
von KI ergeben.

Christopher Mundt et al.: 
Der befähigte Werker
Manuelle Arbeitsprozesse erfordern eine hohe Qualität, Prozesssicherheit und gute Ergono-
mie. Die steigende Individualisierung der Produkte erweitert diese Anforderungen. Smarte 
Handwerkzeuge, (aktive) Exoskelette und Digitale Assistenzsysteme können hier Ansätze zur 
Unterstützung bieten. Eine sensorische, informationstechnische und mechanische Verknüp-
fung dieser Technologien können eine Kontexterfassung und adaptive Prozessunterstützung 
ermöglichen, um die Qualität zu steigern und die ergonomischen Belastungen zu reduzieren.


